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Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Vergebungen von Heu , Stroh « ub Dickwurz
für den hi . sigen Gemeinde - Bullenstall findet am kommenden
Montag , deu 2t . Dezember , vormittags tt Uhr
zum zweiten und letzten Male an den Wenigstfordrrnden statt.

Flörkheiw , den 15 . Dezember 1908.
Der Bürgermeister : Lauck.

Die Kgl . E smbahn -Verwaltung beabsichtigt die Gleis¬
anlage gegenüber dem EmpfangSgebäude des Bahnhofes
Flörsheim zu erweiteren.

Der Plan hierzu liegt vom 18 . Dezember cr ., während
einer Woche im hiesigen Rathaus zu JedermannnS Einsicht
offen.

E »Wendungen gegen diesen Plan können innerhalb der
vvrbezeichneten Frist schriftlich oder zu Protokoll beim hiesigen
Bllrgermeisterawte angebracht werden.

Fiörtheim , den 16 . Dezember 1908.
Der Bürgermeister : Lauck-

In letzter Zeit sind leider wieder mehrfach grobe BuS.
schreitungen von jungen Burschen und den sog . Kamerad¬
schaften auf den Eirahen und in den Wirtschaften vor¬
gekommen.

An die Eltern richte ich die dringende Mahnung , dem
Herumtreiben , insbesondere Abends , der zum Teil erst kaum
der Schule entwachsenen jungen Leute , sowie dem Eintritt in
dir Kameradschaften , Einhalt zu gebieten und pflichtgemäß
in erster Linie dafür Sorge zu tragen , daß derartiger Unfug
in unserer Gemeinde nicht Vorkommen kann.

Die Polizeiorgane haben Anweisung erhalten , bei et¬
waigen Ausschreitungen unnachsichtlich vorzugehen und haben
die Ruhestörer sich die erfolgenden exemplarischen Bestrafungen
selbst zuzuschreiben.

Flörsheim, den 1b. Dezember 1908.
Die Polizeiverwaltung . Lauck , Bürgermeister.

Die Hausbesitzer , welche die HanSanschlüffe an die Gas¬
leitung noch nicht ongemeidet haben und deren Häuser in
den Straßen belegen sind , in welchen zur Zeit die Anschlüsse
hergestellt werden , ersuche ich die Anschlüsse umgehend dem
aufsichtSführenden Ingenieur anzumelden.

Durch verspätete Anmeldung nach Fertigstellung deS
StraßenzugeS entstehen der Gemeinde durch die nachträgliche
Anlage vereinzelter LeitungSanschlüöe erhöhte Kosten und
hemmen den raschen Fortgang der Arbeiten.

Flörkheim , den 10 . Dezember 1908.
Der Bürgermeister : Lauck.

Die Hausbesitzer und die Bewohner der Erdgeschosse sowie
die Eigentümer von Garten und Baustellen innerhalb deS
OrtSberingS w -rden wiederholt und nachdrücklich aufgefordert
den vor dem Besitztum belegenen Straßenteil , insbesondere
den Bürgersteig , jeden Mittwoch und Samstag Nach¬
mittag gründlich zu reinigen und den Schmutz gleich zu
entfernen.

Nach der hier bestehenden Polizeiverordnung , sowie
Observanz ( alter Brauch und Bvischrisi ) , liegt den Eigen,
tümern bezw . Bewohnern der Erdgeschosse ob , die Reinigung
der Straße bei Vermeidung von Polizeistrafen bezw . Haft
zu besorgen.

Die Polizeibeamten sind angewiesen , die Uebertretungen
unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Flörsheim , d. n 12 . Dezember 1908.
Die Polizriverwaltung : Lauck , Bürgermeister.

Anschließend an meine Bekanntmachung vom 7 . ds . MtS.
betreffend die HanSanschlüffe an die hiesig « Gasanstalt diene
den Hausbesitzern zur Erläuterung nachfolgendes:

1) Die Ausführung der Zuleitungen vom Straßenrohr
bis zu den Gasmessern , einschließlich das Aufstellen
der Gasmesser , geschieht durch die Kölnische Maschinen-
bau A .-G . Köln -Bayenthal im Aufträge der Gemeinde.

2 ) Auf Kosten der Gemeinde gehen:
a ) die Zuleitung vom Straßenrohr bis 1 Meter hinter

die GrundstückSgrenze,
d ) daS Aufstellen der Gasmesser,

c ) Liefern und Einbauen der GaShaupthähne . *
3 . Auf Kosten der Hauseigentümer gehen:

a ) daS eventl . Zuleitungsstück von 1 Meter hinter
die Grundstücki -grenze bis an daS Haus,

b ) die Zuleitungen von da nach den Gasmessern.
Die unter 3 angeführten Leitungen werden von der Ge¬

meinde den HauSbsitz ' rn auf Grund folgender Preist in
Rechnung gestellt.

Für die etwa erforderliche Zuleitung von 1 Meter hinter
die Grundstücksgrenze b 'L an das HauS emschl . Rohrgraben
fertig angelegt:

bei 26 mm Durchmesser 3,50 Mk . pro lfdm.
n 62 „ „ 4,00 „ ii n

ii 40 „ ,i 4,60 „ „ n

v 50 „ n 5,70 „ „ it

Für die Steigleitungen nach den Gasmesser » mit allen
erforderlichen Verbindungsstücken , Dichtungeu und Rohr-
blfestigungen:

bei 13 wm Durchmesser 1,50 Mk . pro lfdm.
n 20 „ ii 1 . 70 * ,, n

II 26 „ h 2,10 nun

„ 32 „ n 2 .50 h n ii

ii 40 „ ii 3,10 „ „ „

n 50 „ n 4,00 „ n i*

4 . Die Leitungen von den Gasmessern nach den einzelnen
V rbrauchSstellen können die Hausbesitzer an die Betriebs-
gefellschaft oder an hiesige Installateure vergeben.

FlrrLheim , den 18 . Dezember 1908.
Der Bürgermeister : Lauck.

Lokales.
Flörsheim , den 19 . Dezember 1908.

HVR Schutz unseren Vögeln . Bereits um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts wurde eine Verminderung
der Vögel noch Zahl und Arten beobachtet und vielfach dem
Wunsche Ausdruck gegeben nach Vorkehrungen , die eine Er.
Haltung deS Vogelbestandes bezwecken sollten . Schon auS
SchönheitS - und erzieherischen Gründen war die Erhaltung
unserer Vogeiwelt wünschenswert , dieselben vermochten jedoch
einen Umschwung in der Beurteilung seitens der Allgemein¬
heit nicht herbeiführen , wie wir ihn im neuen Jahrhundert
erleben durften . Durch eingehendes Studium der Lebens¬
weise der insektenfressenden Vögel wurde festgestellt , daß sie
wohl im Stande sind , einen Einfluß auf den Ertrag unserer
Kulturpflanzen ouszuüben , und daß die Klugheit gebietet,
diese unermüdlichen Mitarbeiter im Kampfs gegen schädliche
Insekten uns zu erhalten . Diese Erwägung hat gewiß zu
dem Erfolge beigetragen , der durch daS neue Bogelschutzgesetz
erreicht ist , und welchen die Freunde der Bogelwelt mit allen
Eingaben und Mühen sich hätten nicht sichern können . D . r
früher oft geäußerte Wunsch besserer Pflege unserer Vogel¬
welt hat in immer breiteren Schichten der Bevölkerung Fuß
gefaßt und sich im Laust der letzten Jahre geradezu zu einer
Forderung gestaltet . Um in wirklich zweckmäßiger Weise
eingreifen zu können , ist eS vor allem nötig , die Schädigungen
zu kennen , was nur durch aufmerksame Beobachtung erreicht
werden kann . Vielfach wird der Bogelmassenfang in Italien
alS Hauptursache angesehen , was aber nach Ansicht aller,
die sich mit der Frage eingehend beschäftigen , unrichtig ist.
Man muß bedenken , daß in früheren Zetten in sämtlichen
europäischen Ländern in ähnlichem Umfang wie jetzt in
Italien den Vögeln nachgestellt wurde , und daß trotzdem eine
Fülle von Vögeln die Natur belebte , von der wir uns keinen
Begriff mehr machen können . Unter allen Umständen hätten
jedenfalls wir Deutsche ebenfalls Schuld am Rückgang der
Bogelwelt , denn noch in diesem Jahre wurde der Bogelmord
auf Helgoland , der Krammetsvogelfang und die Böhämme»
jagd ausgeübt um des Genusses willen . Erst mit dem In¬
krafttreten deS neuen Vogelschutzgesetzes steht unS das Recht
zu , über andere ein absprechendes Urteil zu fällen . Wir
werden unS mit der Zeit eine bessere Stellung in dieser
Frage erobern und auf Regietuagen nachdrücklicher ein»
wirken können , nachdem wir vor unserer eigenen Türe gekehrt
haben . Nicht die Vernichtung der Vögel ist aber Haupt¬
ursache ihrer Verminderung , sondern die weniger große Ver¬
mehrung derselben . An dieser aber ist schuld daS Fort¬
schreiten der Kultur , die allmähliche Besitznahme jedes Fleck¬
chens Erde , daS in früheren Zeiten keinen Wert hatte und
von der Natur mit allem auSgestattet war , was den Tieren
Nahrung und Unterschlupf gewähren konnte . Die starke Aus¬
nützung des Bodens , der vollständig veränderte Forstbetrieb,

Entfernung von Hecken und wildwachsenden Stränchern ent¬
ziehen den Vögeln das Wichtigste : gesicherte Brutstätten und
Schlupfwinkel . Die Wohnungsnot ist eine große , wovon
sich jedes während der Brutzeit überzeugen kann . Denn die
unglaublichsten Plätze werden manchmal von den Vögeln ge¬
wählt für ihr Nest , da öfters nur die Nähe des Menschen
einige Gewähr für das Durchbringen der Jungen b «etet.
Sehr viele Brutm gehen zu Gründe durch solch unzweck¬
mäßige Nistplätz ». Meist sind es die Katzen , die dir jungen
Vögel nehmen , wenn sie daL Nest verlassen , falls sie nicht
schon vorher sich den Braten holen konnten . Die Regulierung
von Flußläufen , Austrocknung von Sümpfen , Fassung von
Quellen , Wasserleitungen , wodurch die fließenden Brunnen
mit ihrem Abfluß vielfach in Wegfall kommen , beeinträchtigen
die Vögel auch sehr stark . Die Tätigkeit des Raubzeugs
fällt nun mehr ins Gewicht , die Vogelfänger haben leichtere
Arbeit , da sich die Vögel auf geeignete Plätze , wie z. B.
an Bachläufen zusammenscharen , und jede Beringerung der
ohnehin kleineren Zahl wirkt unheilvoller . In erster Linie
ist es darum Pflicht , dem Mang -l an Brutplätzen so weit
wie möglich abzuhelfen , und wir können es bis zu einem
gewissen Grade durch Schonung der noch vorhandenen Hecken
und Stcäucher und durch Anpflanzung von Vogelschutz-
oehvlzen tun . Solche sind in kleinerem Mißstabe schon in
jedem größerem Garten ausführbar . Für den Höhlenbrüter
können wir sorgen durch Aushängen guter Nisthöhlen und
werden in kurzer Zeit eine Vermehrung unserer nützlichen
Meisen sehen dürfen in jedem Baumgut , d-ssen Besitzer neben
der Pflege der Obstbäume sich diejenige der Bogelwelt an-
gelegen sein läßt . Daß die Kälte de»' W nterS , wie er bei
uns auftritt , einem - gutqenährten Vogel -nichts anhuben kann,
ist längs festgestellt . Wir haben es demnach in der Hand,
die bei uns bleibenden Vögel uaS zu erhalten durch zweck¬
mäßige Winterfütterung . Für Meisen sollen nur fetthaltige
Sämereien Verwendung finden , für Amseln . Emmsritzen.
Finken , Haubenlerchen und ähnlichen Vogelarten können die
verschiedensten Sämereien , alle Bbfäüe von Tisch und Köche
genommen werden , für feinere Vögel , wie Zaunkönig , Gold¬
hähnchen , Rotkehlchen gibt man am besten Fettfutter . Dieses,
sowie Hanfsamen und Sonnenblumenkcrne siai , bei der Ge¬
schäftsstelle de« Bundes für Vogelschutz Stuttgart , Jäger-
straße 34 , wie auch Nisthöhlen und Fütterungseinrichtungen
verschiedener Art zu haben . Da sämtliche Vogelschutzartikel
zu Selbstkostenpreisen abgegeben werden , wird nur an Mit.
giieder verkauft . Der JahreSbritcaa ist 50 Pfennig , wobei
daS Mitglied die Lieferung eines VogeibucheS unentgeltlich
erhält.

Einladung
zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

Zu der von mir auf
Montag , den 2t . Dezember ds . Js .,

abends 8 Uhr,
hier im Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever¬
tretung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
deS Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf , daß die Nicht-
anwesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1 . Vorlage und Beschlußfassung über den Antrag des

Weichenstellers G . Dietz betr . Ueberlassung eines
Stückes Straßengelände vor seinem Wohnhaus.

2 . Vorlage und Beschlußfassung bez . des Antrages der Kgl.
Regierung Wiesbaden ; Beseitigung der baulichen Mängel
und etwaige Vergrößerung der Schule an der Kirche.

Flörsheim , den 19 . Dezember 1908.
_ _ Der Bürgermeister : Lauck.

Aus der Umgegend.
T Eltville , 19 . Dez . Die Stadt wurde seinerzeit als

Erbin des Vermögens der verstorbenen Frau Prof . Keil
testamentarisch eingesetzt . Es handelt sich um ein Barver-
mögen von rund 800,000 Mk . Die Stadtverwaltung hat
jetzt Schwierigkeiten mit der Auffindung des Geldes . Bei
der freihändigen Versteigerung beS Nachlasses wurden durch
einen Zufall über 70,000 Mk . in dem Geheimfach eine«
Schrankes oufgefunden . Jetzt wird noch nach einer Summe
von rund 120,000 Mk . in Pfand - und Hypothekenbriefen
und etwa 70,000 Mk . in anderen Papieren gesucht . Wo
diese Papiere hinterlegt sind ist unbekannt . Es ergibt sich
nur aus dem Nachlaßverzeichnis , daß sie vorhanden sein müssen



Die Krise auf dem Balkan
In Wiener diplomatischen Kreisen ist das Geruch,

verbreitet, daß das Wiener Kabinett gegenwärt g bei den
Großmächten sondiere, ob die Deklarierung Bos¬
niens und der Herzegowina  zu einem auto¬
nomen Balkan  st aar  unter vollständiger selbstän¬
diger Verwaltung eines Mitgliedes des österreichischen
Kaiserhauses genehm sei, und ob diese Neugestaltung eine
Beendigung d-s Balkan-Konfliktes herbeizuführen geeig¬
net sei. Es verlautet mit Bestimmtheit, daß dreier Aus¬
weg in die Informationen , die dem Botschafter Pallavi-
cini bei der Pforte zugegangcn sind, ausgenommen wor.
den ist. v

Der „Neuen Freien Presse" telegraphiert man aus
Petersburg , die A n l w o r t Rußlands  auf die östbr
reichisch-ungarische Note laute z u st i m m e n d. Im Wie
ner Ministerium des Aeußern glaubt man , daß die Ver-
Handlungen der Mächte sich lange hinziehen werden. —
Aus Petersburg wird berichtet: Rußland hat osfizrell
der letzten Note der österreichischen Negierung zuge
stimmt, auf Grund deren die Annexionsfrage , ehe sie a : s
das Programm der Konferenz gesetzt wird , Gegenstand
von Vorverhandlungen zwischen den Kabinetten sein sol
Dadurch ist eine mer 'Iiche Besserung der österreich-russi
scheu Beziehungen berbeigesührt worden.

Die Meldung des „Neulerschen Bureaus " in Lon-
don, daß in Bosnisch Brod mehrere österreichische Sol¬
daten, sowie 11  bosnische Serben wegen Meuterei zum
Tode verurteilt worden seien, wird amtlich als böswil
lige Erfindung bezeichnet.

Der Boykott  gegen Oesterreich hält in der Tür¬
kei nicht nur ungeschwächt an , sondern es bilden sich al-
lenthalben im Innern des Landes Syndikate zur För¬
derung deS Boykotts . Ein solches tritt im Wilaftt Adria
nopel auch für bulgarische Waren  in Wirksam¬
keit. Wie das Blatt „Stambul " dagegen konstatiert, be¬
ginnt die Boykott-Bewegung abzuflauen.

Nach den neuesten Anordnungen wird der Sultan sich
nicht mittelst Schisses, sondern zu Lande über die alte
Brücke zu der Parlaments -Erössnung, die in der Sophien-
Moschee erfolgen soll, begeben.

„Echo de Paris " berichtet aus Konstantinopel: Man
erwartet hier das Eintressen des Dampfers „Eloy " aus
Havre kommend, welcher über 100 Tonnen Kriegs¬
material,  Geschütze und Geschoßlieserungen der Cr -' i
sot-W:r?e an Bord bat.

Wochen-Nundschau
Die Weihnachtsstimmung nimmt mehr und nrehr zu

Nicht nur , daß der Verkehr in den Läden und auf den
Straßen sich steigert und die Augen der Kinder strahlen
beim Anbttck der herrlichen Sachen, die in den hell er¬
leuchteten Schaufenstern ausgestellt sind, und die Vor¬
freude mit jedem Lage größer wird , auch auf polnischem
Gebiet verspürt man es . In

Deutschland ist der Reichstag in die Ferien gegan¬
gen, zwei Tage später als beabsichtigt war , galt es doch
die erste Lesung des Etats noch vor demFeste zu been¬
den. Auch das preußische Abgeordnetenhaus hat noch
eine Plenarsitzung abgehalien , und sich dann vertagt,
während die Kommissionen noch fleißig sind und zu teil¬
weise schwerwiegenden Beschlüssen gelommen sind. In der
Kommission für die Reichssinanzrcsorm hat man vorge-
chlagen, der Reichsschatzsekretärsolle in den Weihnachts¬
erien die ganzen Steuergesetze umarbetten , das ist eine

bezeichnende Zumutung . Giaubl man vielleicht jetzt schon,
daß dies wichtigste Werk, das der Reichstag in dieser
Session zu erledigen hat , scheitern wird ? Es scheint bei¬
nahe so. — Der Deutsche Kaiser ist von seiner Erkältung
wieder hergestellt, leider haben sich an die Krankheit deS
Monarchen wieder allerlei vag» Gerüchte geknüpft. Es
hieß, daß der Kaiser körperlich und seelisch zusammen¬
gebrochen sei. Derartige Gerüchte tragen den Stempel
der Unwahrheit an der Stirn , und es ist nur zu be¬
dauern , daß sie verbreitet werden. Auch sonst sind böse
Zungen , die sich nicht genug tun können daran , ihre
Mitmenschen mit Schmutz zu bewerten und sie in den Au¬
gen der Welt herabzusetzcn, in der letzten Zeit stark an
der Arbeit gewesen. Politische Klatschbasen haben über
den Gesandten in Bukarest, von Kiderlen-Wächter, der
den Staatssekretär von Schön einige Zeit vertreten hat
und noch jetzt tn Berlin weilt , allerlei Geschichten der-
breitet, von denen nichts wahr war . — In Sachsen spielt
dre Wahlrechtssrage noch immer eine große Rolle , die
Sozialdemokraten haben in Dresden eine große Protest-
Versammlung abgehalten , an öte sich ein Demonstrations-
|Uß durcb die S .adt an,ch.oß — In

OeflerrcichMngaru herrscht noch immer Unruhe
und Erregung . Während das Stanvrecht über Prag ver¬
hängt war , wagte keiner den Frieden zu stören, aber
jetzt, nachdem es aufgehoben ist, sind schon wieder ei-
«ige Studenten belästigt. Auch in Lemberg hat ein Teil
der Studentenschaft gegen den Statthalter demonstriert,
die allpoln .schen wollten sich einen Namen machen, die
scharfen Strafen , die man gegen die Jünger der Wissen¬
schaft anwendct , werden die erhitzten Köpfe und Gemüter
schon abkühlen. Der österreichische Abgeordnete Klofac
hat mit der Bedrohung des Boykot s , der über die tsche¬
chischen Brauereien , die nach Deutschland liefern, verhängt
Werden soll, ganz überleben, daß die Einnahmen dadurch
erheblich zurückgehen werden. Die Bewegung , das böh¬
mische Bier zu boykottieren, nimmt in Deutschland zu,
besonders in Berlin schänken viele Wirtschaften kein Pil¬
sener mehr aus . — In der Krise auf dem

Balkan scheint die Stellung Oesterreichs zu der
Türkei wieder besser zu werden. Die Verhandlungen in
Konstantinopel sind mit dem österreichischen Gesandten
Pallavicini wieder ausgenommen. Mit Spannung wird
die Eröffnung des türkischen Parlaments erwartet . Wäh¬
rend Bulgarien sich im Innern stärkt, setzt Serbien feine
Kriegsrüstnngen gegen Oesterreich fort. In Belgrad sind
Kundgebungen gegen die Unterdrückung der Slawen in
Prag veranstaltet worden , an denen auch Militär tcilge-
nomnren hat. Natürlich viel Geschrei, Trauerfabnen nnd
andere Aeußerlichkcitcn. Rußland und Oesterreich Ungarn
haben Noten ausgctauscht, die verföhulcch aeäalten sein

sollen, aber man kommt yuner vre wadren Verhältnisse
nicht so recht. Der treibende Hetzer auf dem Balkan ist

England , dessen Agenten den Serben und ihren
Nachbarn allerhand Geschichten über Oesterreich erzählen,
die sie selbst nicht glauben . In Großbritannien spitzen sich
neuerdings die inneren politischen Verhältnisse immer mehr
zu. Dadurch, daß das Oberhaus das Konzessionsge'etz zu
Falle gebracht und das Kabinett genötigt hat , das Schul¬
gesetz zurückzuziehen, ist das Ministerium in große Ver¬
legenheit geraten . Zwar will der Premierminister den
Kampf mit dem Oberhause aufnehmen, aber das Kabi¬
nett weiß noch nicht, wie cs die Mittel zur Deckung der
Kosten der 'ozialpoliti 'cheir Maßnahmen aufbringen soll.
Zu einer Auflösung des Parlaments hat man sich .noch
nicht entschließen können. — In

Amerika , besonders in Venezuela, dessen Präsident
sich zur Zeit in Berlin aufhält , ist die Lage durch die
Beschlagnahme des venezolanischen Küstenwachtschiffes
„Alir" durch den holländischen Kreuzer „Kelderland " in
ein neues Stadium getreten. Wie es heißt , sollen die
Niederlande auch die übrigen Sckiffe Venezuelas ausbrin-
gen wollen . Dies Vorgehen ist immerhin etwas gewagt,
da man nicht weiß, wie man in Washington darüber
denkt. Deutschland und England haben seinerzeit schlechte
Erfahrung in der Venezuelafrage gemacht. Allerdings
richten sich die Angriffe Hollands nicht gegen das Vene-
zolanische Volk, sondern gegen Präsident Castro. Aber
wo ist da die Grenze rn rieben?

Politische Rundschau
Deutsche» Reich.

* Das preußische Staats Ministerium hielt am Diens-
tag abermals eine Sitzung ab.

* Nachdem das Auswärtige Amt gegen den Verfasser
der Broschüre über Geheimrat Hammann Strafanzeige
erstattet hatte , hat , wie die „Tägl . Rdsch." mitteili , Ge-
heimrat Hammann selber für seine Person ebenfalls den
Strafantrag  gestellt.

* Die Lübecker Handelskammer beschäftigte sich in ihrer
Beratung mit der Reichsfinanzreform . Sie sprach sich
gegen dt- Banderolensteuer auf Zigarren , die Elektrizi-
täts - und Gassteucr und die Anzeigensteuer ans . In be¬
dingter Weise sprach sie sich für eine Erhöhung der Roh-
tabak-Gewlch.ssteuer aus , für die Biersteuer, eine Spi-
ritustabrikalssteuer und Weinproduktionssteuer, ferner für
den Entwurf einer Nachlaßfleuer und das Erbrecht des
Staates . Die gefaßten Beschlüsse werden dem Senat zu¬
gehen.

* Vom Reichsschatzamt wird erklärt, daß nicht der
Reichsschatzsekretär Sydow auf der Ein üyrung der Nach-
latzstcuer bestehe, sondern die freisinnige Partei . Wenn
der Block dem Staatssekretär einen ausreichenden Ersatz
für die Nachlaßsteuer und die Einschränkung des Jntestat-
Erbrechtes bietet, so würden von seiner Seite Schwierig¬
keiten nicht niehr zu erwarten sein. Nur solange eine
solche Ersatzsteuer— gegen die natürlich in prinzipieller
Hinsicht kein Hindernis obwalten dürfe — nicht vorgeschla-
gen wird , muß das Reichsschatzamt aus rein finanziellen
Gründen die Annahme der Nachtaßfteuer verlangen.

* Die Gutachten der Mitglieder der Kommission für
die Bank -Enqnctc werden in Uebcreinstnnmung mit
dem Wunsche der Kommission selbst von der Reichs-Ver-
waltung veröffentlicht. . Die Arbetten hierzu sind soweit
vorbereitet, daß die Veröffentlichung noch im Lause die¬
ses Monars statt inden wird.

* Von der WahlrechtSdcputatron der Ersten sächsischen
Kammer wurde die erste Regierungsvorlage erörtert und
auch die Vcrfassungsmäßigkeii der bei der Zweiten Kam¬
mer angenommenen Eventualvorschläge besprochen, ebenso
verschiedene Wahlsystenre erörtert . Der ausgegebene osfi.
zielle Bericht läßt über die Meinung der Deputat :onsmit-
glicder jedoch nichts erkennen.

Oesterreich -Ungarn.
* In Wrcn zirkulieren andauernd Gerüchte, die übri¬

gens auch in ernsten poli.tschen Kreisen kein entschiedenes
Dementi erfahren, daß die Stellung Aehrenthals er-
ichüttert sei. Der Minister soll, wie es heißt, nach Ab¬
schluß der bosnischen Aktion unter allen Umständen z n-
r ü ckt r e t e n, auch wenn es ihm gelingt aller Schwie¬
rigkeiten Herr zu werden. Als viel wahrscheinlicher wird
es indessen angeseheit, daß er die Verlegenheiten, in die
er geraten ist, nicht bezwingen wird . Man wirft Frci-
hcrrn von Aehrenthal vor , daß er die Annexion .acht ge-
nügend vorbereitet und namentlich die Entente mit Ruß-
and durch sein unglückseliges Battan -Prozekt in einem

AugenbUck gestört habe, wo sich Oesterreich-Ungarn zu ei¬
ner weit wich igcren Akt.on, nämlich zur bosnischen rich¬
tete. Man wirft ihm ferner vor , Europa unnötig brüs-
liert zu haben. In unterrtchleien Kreisen wird der be¬
vorstehenden Anwesenheit des Botschafters am Peters¬
burger Hofe, Graien Berchtold, in Wien große Bedeut¬
ung betgemeffen. Es verlautet , er sei zum Vorträge beim
Kaiser besohlen worden . Viele wollen in chm schon den
künftigen Minister des Aeußern sehen.

*Die Sratthalterei in Aussig richtete an die Bezirks-
Hauptmannschaften Deutsch-Böhmens die geheime Mit¬
teilung. daß im Falle von Ausschreitungen der Tschechen
sofort der Ausnahmeznstaud verhängt werden würde.

Italien.
*  Der parlamentarische Enquet  e - A u s s ch u tz hat

seine Arbeiten beendet. Er verlangt , daß d e, zur Zeit ve
stehenden Armee Korps durch die Bildung eines Miliz-
Korps vervollständtgl werden . Feiner wird die Bildung
von zwei neuen Jnsanterie -Brigaden befürwortet . Jeder
Brigade soll eine Maschinengewehr-Abteilung beigegeben
werden.

Frankreich.
* Vizeadmiral JoncquiereS , früherer Marme -Att utt

in Berlin , ist an Stelle des gemaßregelten Admirals Ger-
minet zum Befehlshaber des MittelmeergeschwaderS er¬
nannt worden.

Rußland . ,
* Das Kriegsgericht zu Warschau hat den auch in Ber¬

lin bekannten Anarchisten Senna Hoy kJohannes Holz¬
mann) zu 15 Jahren Zwangsarbeit verurteilt.

"Wie ans DoSnowtce vcrichtet wird , sind die in der
letzten Zeit in Sosnowice und Umgegend wegen angeb¬
licher politischer Umtriebe verhafteten Personen fast
durchweg aus die Dauer von 2 Jahren nach Sibirien
beschickt worden.

Spanien.
*Der Maiine -Ausschntz unterbreitete dem Minister den

Bericht über den Bau eines neuen Geschwaders . Wie
verlautet , haben sich 6 Mitglied des Ausschusses für die
Erteilung des Auftrages an eine englische Werft ausge¬
sprochen, während sich drei für die ira .rcnijche Werft An¬
saldo erklärten.

Amerika.
*Jn einer Unterredung, die Präsident Taft dem Kor¬

respondenten des „Lokal-Anzeiger" geivährte, drückte er
seine Freude aus , daß er Gelegenheil habe, dem Ver¬
treter eines großen deutschen Blattes seine Neigung ver¬
sichern zu können, f r e u n d s cha i t l i che Bezieh¬
ungen zu Deutschland  pflegen zu wollen . Sei¬
ne? deutschen Vaters intimste Freunde feien lauter Deut¬
sche gewesen und er bedauere sehr, daß er des Vaters
Ermahnung , Deutsch zu lernen, unbeachtet gelassen habe.
Taft ist, wie er weiter erklärte, entschlossen, das Verhält¬
nis zum deutschen Reiche, wie es unter Roosevelt bestan¬
den^hat , fortzusetzen und fest davon überzeugt, daß der
Tarif revidiert  wird , ztvar aut der Basis des
Schutzzolles, aber mit vielen Ermäßigungen . Das jetzige
Abkommen sei ungenügend. Er glaube aber , daß der re¬
vidierte Tarif beiderseits befriedigend und den Handel
beider Länder günstig beeinflussen werde. Taft versicherte
besonders, daß er in jeder Beziehung nut deutschem Geiste
und deutscher Sinnesart sympathisiere und daß er deS
deutschen Bottes Wohlwollen für die Vereinigten Staaten
dringend ersehnt.

* An der Nordküste vor Venezuela hat das niederlän¬
dische Panzerschiff „Heemskerk" die venezolanische Regier-
ungs -Galeaffe „M a j o" beschlagrialnnt . Die Besatzung
wurde samt der Armierung an die Küste gebracht.

* Der Holland sche Kreuzer „Gclderland " ist von
Wilhelmstad wieder nach den Küstengewäffern von Vene¬
zuela in See gegangen, um das venezolanische Torpedo¬
boot „Margarita " auftubrinaen.

Hof und Gesellschaft
** Hefe er die Ursache von M u r a tv i e w s Tod ge¬

hen in Rom allerhand Gerüchte um. Es wird auch von
einem angeblichen Giftmord  gesprochen , eine
Version die ganz unbegründet ist. Der Botschafter war
bei dem ihm intim befreundeten Botschafter Frankreichs
im Palast Farmese und fuhr darauf im Automobil zum
Splendid Hotel, um eine dort wohnende distinguierte fran¬
zösische Dame, die in der diplomatischen Welt sehr aus¬
gedehnte Verbindung hat , und mit der Murawiew be¬
reits in Paris befreundet war , einen Besuch abzustattco.
Im Hotel wurde der Botschafter vom Herzschlag betrof¬
fen und war kurz darauf tot.

Präsident Castro in Berlin
Staatssekretär von Schön entsandte den Wirklichen

Legationsrat Goetsch zu dcnr Präsidenten , um ihn zu be¬
grüßen und sich im Namen des Staatssekretärs nach sei¬
nem Befinden zu erkundigen. Goetsch ist dem Präsidenten
von früher bekannt. Er war Mitglied der Kommission,
die im Jahre iaqz in Venezuela die deutschen Entschä-
digungsansprüche seststellte.

Präsident Castro hat sich Dienstag nachmittag im
Hotel Esplanade der Untersuchung  durch Professor
Israel unterzogen, ohne daß der Berliner Chirurg bis¬
her ein abschließendes Urteil über das Leiden, von dem
sich der Patient beunruhigt fühlt, abgegeben halte. Es
wird vielmehr noch einer Nachuntersuchung bedürfen, ehe
Beschluß darüber gefaßt wird , ob sich der Kranke einer
Operation unterriehen muß.

Meuterei der Fremdenlegionäre
Durch die Gendarmerie von Saida wurden 32 von

den meuternden Legionären gefangen genommen. Den
übrigen 27 gelang es, mit ihrem Führer zu entkommen.
Auf der Flucht requirierten sie Pferde und Lebcnsmictel.

Pariser Blätter berichten aus Oran , daß d.e Deser¬
tion der Legionäre ein seit langer Zeit vorbe¬
reitetes Komplott  sei . Es bestätigt sich, daß fast
alle Legionäre Deutsche sind. An ihrer Spitze besindct
sich ein früherer bayerischer Osfizrcr, der sich Bal nennt.
Er war schon seit einiger Zeit von den Behörden über¬
wacht worden , da inan vermutete, daß er mit einem De¬
sertions-Bureau korrespondiere.

Der „Temvs " weist durch Sperrdruck darauf hin, daß
die meuternden Fremden Legionäre deutscher Abkunft seien.
In den amtlichen Mitteilungen und auch in den anderen
Pariser Zeitung "n ist die Nationalität der Meuterer nicht
erwähnt . — Die radi ale „Lanterne" fordert angesichts der
Vorfälle der letzten Zeit in ihrem Leitartikel die A u s-
l ö f u n g der Fremdenlegion.

Nach einer Mitteilung aus Saida sind die flüchtigen
Legionäre bis aus ihren Anführer ebenfalls gcsangen ge¬
nommen worden.

Aus aller Welt
* Jnwelendicbstahl . In der Nacht haben Einbrecher

aus dem Geschäft des Juweliers Richter m der Steg-
.itzcrstraße in Berlin Juwelen tm Werte von 30 000 M-
gestohlen. Die Diebe haben den ganzen Laoen ausge-
rä»im.

* Feuersbrunst . In Dirschau ist die Zuckerfabrik in¬
nerhalb zwei Stunden voftständig niedcrgebramit ; die Uin-
.assungsmauern sind zusammcngestürzt; 15 000 Ztr . Roh¬
zucker sind verbrannt . Der Schaden becrägt über % Mil¬
lion und ist durch Versicherung dedeckt. Die Entstehungs¬
ursache des Brandes ist noch unbekannt.

* Tctqefahren . In Franliurl a. M wurde ein im
Hauptbahnhose bejchästig-er , Hllssweichensteller Michael



St 'nlel , von ver rvraicyme erne» Perionenzuges , die vor
dem Maschiucnschuppen zu ihrem Zuge fahren wollte
und mit dem Tender voran aus lief, ersaßt und sofort
getötet.

* Zur Affäre Steinheil . Der Kammerdiener Couil-
lard wurde zum ersten Male von dem Untersuchungsrich¬
ter Andre als Zeuge vernommen. Couillard belastete durch
seine Aussagen Frau Steinheii stark, es sollen nach den
Berichten Pariser Zeitungen neue Beweise sich ergeben
haben, daß Frau Steinheil das Verbrechen vorbereitet
habe, und daß ihre Knebelung nur eine Komödie gewe¬
sen sei.

* Schadenfeuer . Eine Feuersbrunst zerstörte Diens¬
tag abend die große Lebensmittelfabrik von Dornoi in
Frankreich. Der angerichtete Schaden beträgt 1 Million
Franks.

* Saaleinsturz . Aus Coruna (Spanien ) wird tele¬
graphiert , daß in Muros ein Saal , in dem 300 Perso-
nen versammelt waren , zusammengcstürzt ist. Viele erlit¬
ten Arm- und Beinbrüche. Eine große Anzahl ist tödlich
verletzt. Bei dem Unglück spielten sich entsetzliche Szenen
ab. In Muros herrscht allgemeine Bestürzung.

»Eisenbahnunglück . Bei Allassac ereignete sich ein
Eisenbahn Unglück, bei welchem mehrere Personen getö.
tet wurden . Die Zahl der Verwundeten soll erheblich
sein. Der Unfall ereignete sich abends 8 Uhr 40 Min.
in einem Tunnel . Ein aus Brivcs kommender Personen-
zug stieß mit einem Güterzuge infolge Loskuppelung zu¬
sammen. Es war sofort Hilfe zur Stelle . Der Verkehr
wurde j'edoch einige Zeit gehört.

Vermischtes.
r~ .v -* Weihnachtsfreude . Eine schöne Nikolansfrende
ist den Hinterbliebenen Familien der auf der Zeche Nadbvd
verunglückten Bergleute von der Schokoladenfabrik . Gcbr.
Stollwerck in Köln bereitet worden ; in sinniger Weise
wurde von diesem Wclthause jeder einzelnen Familie eine
hübsch, ausgestattete und mit einem Bergmannssprnch
versehene Kiste aesandt, die sowohl Kakao, wie auch Schoko¬
lade und verschiedene Wcihnachtskonfekte als Ucberrasch-
ung für die Kinder ertthielt. Große Freude wird in allen
Familien geherrscht haben, als am Nikolausabend diese
unerwartete Sendung cintraf , mit der gewiß auch den
so jäh ihres Beschützers beraubten Witwen ein kleiner
Lichtblick in ihre Trauer gebracht worden ist. Die be¬
vorstehende Weihnachtszeit bietet andern größeren Un¬
ternehmungen Gelegenheit, den glücklichen Gedanken dieser
Firma in gleicherweise zu verwirklichen.
? r * Gegen das Tschechenbier macht sich in Berlin
eine allgemeine Abneigung geltend, nachdem, wie wir
berichtet haben, die tschechischen Brauereien größtenteils
ihre deutschen Lieseranten bovkottiert haben, trotzdem sie
sich nicht scheuen, ihre Produkte denDeu tschen  Konkurrente»
weiter anzupreisen.
"" Schülcraussatz . Robert Gaupp bringt in seinem so¬
eben erschienenen Buche „Psychologie des Kindes" (Leip¬
zig. Teubners Verlag) lolae nden Aufiatz eines Vocks-

schülers aus Breslau über Karl den Größen : „Kan ve,
Große tvar ein guter und tapferer Mann . Er hatte ein
Hufeisen und das zerbrach er. Wenn er einen Türken sah
so zog er sein Schwert heraus und schlug ihn gleich mit-
ten entzwei, daß die Hälften nach allen Himmelsgegen¬
den sielen. Er tnig bloß Kleider, die seine Töchter ge¬
näht hatten. Er war sehr fromm. Wenn er nicht schla¬
fen konnte, so betete er. Einmal kniete er an den Stufen
des Altars . Da kam der Papst von hinten und falbte
ihn . Nun war er deutscher Kaiser. Jetzt gab er den
Monaten deutsche Namen . Er gründete Schulen und
Kirchen. Diese lernten lesen, schreiben und rechnen. Als
er gestorben war , setzte er sich auf einen goldenen Stuhl
und wurde in die Gruft heruntergelassen. Dort sitzt er
beute nocb."

Sozialpolitische Rundschau
* Weihnachtsgeschenke . Der Bonner Bergwerks- und

Hüttenverein und die Zemenifabrik Ober-Kassel teilten ih¬
ren Arbeitern mit , daß jeder ein Weihnachtsgeschenk er¬
halten werde, und daß an die über 25 Jahre beschäftig¬
ten Arbeiter 50 Mark extra ausgezahlt werde. Außerdem
werden Unterstützungen bei Militür -Uebungen, Geburten re.
festgesetzt. Von 1900 an sollen die Arbeiter am Stein
gewinn des Unternehmens beteiligt werden.

Gerichtszettung
Z Mord anS Rache . Nach zweitägiger Verhandlrnrg

verurteilte das Schwurgericht in Königsberg den Müller¬
gesellen Scheller wegen Mordes und versuchter Brand,
stistung zum Tode, zu 12 Jahren Zuchthaus und dauern¬
dem Ehrverlust . Scheller hatte einen 60jährigen Flci-
schermeister aus Rache darüber , daß dieser gegen ihn als
Belastungszeuge ausgetreten war , eines Nachts in seiner
Wohnung überfallen und zu Boden geschlagen. Darauf
steckte er das Haus in Brand.

Erleben- «
| HuclKitl
® Futter zwecke •
M hergestellt aus Abfällen frischenW

Futter zwecke
hergestellt aus Abfällen frisohen
Fleisches tierärztl. untersuchter

esunder Tiere. — Analyse:
)4/°0 Ei weis, 1.67°/0 Fett , 1.13 W
Phosphorsäure— empfehleni

g Hochgesand und Ampt,
M Mainz.

Margarintalgschmelze n. Seifenfabrik.9  Lager von Oelfässern in WM
MM - allen Grössen. - @

s

Zahn-Institut. 244*

Emil Schirmer&Herrn.Friediano,
Dentisten , Mainz,

&r . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

D.OttO,Mainz,Schillerplatz6
iS) Gegründet 1865 . Fernsprecher 1174.

Reichhaltiqes Lager in allen
Reise -Artikeln , seinen Lederwaren © <&

Koffern, Handtaschen, Reisetaschen, Portemonnaies , Brieftaschen, Zigarren *Etms , W
Hosenträgern , Schulranzen und Schultaschen. HfÄ

Jagd Utenfmen . R - ,t . uud ..
Beste Arbeit. Billigste Preise.

MB ?- Größte Auswahl in Festgeschenken.

Enorm
die elegantesten Neuheiten:

HkmnWMs
Ulster , Joppen, Capes, Wintermäntel,
Jünglings - und Knaben-Carderoben

in unserem

Grossen CU ei bnacbts -Busoer kauf
Das Lager ist glänzend sortiert und soll möglichst schnell geräumt werden.

WM - Alle Preise sind bedeutend reduziert !! ""MZ

Gebr . Lesern , Mianz
Sclmsterstrasse 46.
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Vereins -Nachrichten:
Hum . Musikgesellschaft „Lyra ". J .-denM ttwnch Abend

81/2  Uhr Musik»!unde Im ÄereinSlokal Fr. WeQbacher.
Gesangverein „Säugerbund ." Montag abend̂ *9 Uhr

S 'ngstund" im Hirsch.
^remdenvereiu Alemanra . Jeden erslen Sonntag im

Monat Versammlung»m Nereinslokil AdamB'cker.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag Nachm , sakr. Bruderschaft.
Montag : J/27 Uhr hl. Messe für Jakob und Klara Höckel, Q,.8 Uhr

Rorateamt für Peter Richter i). Ehefrau Marg . Steinbrech
und Angeh.

Dienstag : >/»? Uhr hl . Messe für Georg und Kath . Müller . 1l-ß Uhr
Rorateanit für Jak . Schleidt und Ehe,rau , geb. Kranz".

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 20 . Dezember.

Der Gottesdienst beginnt nachmittags um 2 Uhr.

Fleisch -Abschiagf
Meiner werten Kundschaft zur

Nachricht, datz ich non heute ab

Ocb $ e » - u . RMime !)
zu 76 Pfg. das Pfund» » »

verkaufe.
Hochachtungsvoll

Traitz Jlnton Schleidt,
Metzgerei , Hauptstraße.

Im Verlage von Itud . lieclltold & Comp , in
"Wiesbaden i ! erschienen lzu dezieheii durch alle Buch-
handiungen und Buchbindereien , sowie die Exp . d. Blattes »:

N a ss attisch er A ll gen«r iner

LaKdrz-Wendes
«ui das Jahr 1909. Redigiert von W. Wittgen . — 64 S.

4°, geb . — Preis 25 Pfg.
Haupt . Inhalt : Bollständiges Kalendarium etc. Mark-

Verzeichnis. Landivirtschaftl . »nd Gaitenbaukalender Zins¬
tabelle »». Trächtig tskalender . Anekdoten . 'Ansätze von allgein.
Interesse . „Wassems Wilhelm und sein Freund Rubin “ , ine
Erzählung von Wilhelm Wittgcn . — Neue Scherzaedichte von
Rudolf Dietz. — ,,Elite Reise nacb dem Mond .“ — „Die
drei Brüder .“ „ Kindes - und Bruderliebe “ , von Ernst
Scherende g. — „ Der üeizige “ , von Jeremias Gotthelf . —
Jahresübersicht . — Zum Titel ild. — Vermisch es. — Nütz¬
liches fürs Haus . — Humoristisches stui- 0 Bildern ), außerdem
mannigfachen Sioff ür Unterhaltung und Belehr ng.

Ganz besonders wichtigf. die Landbevölkerung
kemelnverztändllche Erörterungen Uber cinfse
Celle des Veuttchen Bürgerliche«ßesetzbtiches
v.Amtsgsrichtsrat Lieber u. Gerichtsassessor vr . Tecklenburg.

II . Ausl . 260 Seiten 8«. Preis Mk . 1.50.
Dieses Schristchen ha ' sich praktisch als sehr brauchbar cr-

iviese», denn die erste Anfluge vo - 6000 Exemplaren wurde in
kurzer Zeit in Nassau allein nbgesetzl und gab i' vs die fort¬
gesetzt r ge Nachfrage Beranlassnng zum Neudruck.

Landivirte machen ivir noch besonders darauf ansnierksnm , daß
prakt.Kauf-(Tausch-)Verträgef.Pferdeu. Nindoith

darin enthalten sind.

Schulze; Nanu Herr Müller,
woher so blühend und ge¬
sund? Sogar Bierbauch ab-
geschosft;

Müller: Kem Wunder! Trinke
Wein , löste Biir, Bier sein.

Schulz-: W»in? N cht Übel!
Aber die Moneten bei der._
Familie und dem Einkommen.

Müller: Ah' bah, Kleinigkeit! Kenne da Weiuonkel ali>
Rhein , liefert ganz famose» Tropfen auf Ab¬
schlagszahlung . Coulant! War? Statt Biergroscht»
zahlt meine Frau aus Wirtschaftsgelde monatlich kleiltt
Postquittung.

Schulze; Grcstartige Idee. M. w! Wo ist der f. K. !
Müller: Nur Postkarte: „An denW-inonkel der Flöriheim-c

Ze»tunc."

MMidnschte » ! !
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bringe mein reichhaltiges Lager in
Rauchrequisiten und Spazierstöckefl

in empfehlende Erinnerung.

’♦ Zigarren $
In reichhaltigsten

Sortimenten
IOfCftXA In Histchen von 25,50

un( | , 00 Sti j fk jn be ,

kannten Qualitäten*
Um geneigten Zuspruch

bittet
m-ü pt

a Herrn .Schütz
Drechslermeister, Borngasse 1.

Trauen! $

Dies

Angebot

Wohnung,
3 Zimmer und Küche mit Zubehör wird zum
tiS. März zu miete» gesucht

Näheres in der Expedition.

Besonders
preiswerte

Weihnachfs
-Geschenke

Wenn alle Mittel versagen , dann versuchen Sie bei Störungen
GO>G JapanpulverO^ G

— tjestanckt . b' I»r . ^ n»l>. nodlt , .jap ., pul . —
Fran M. in B. schreibt : „Mit .Tapauplilver war ieb sehr

zufrieden .“ — Dose ,'j Mark .. Nachnahme .'1.30 Mb.
Mediz. Versandhaus H. Scheffler, Magdebur«-N., '

Rogätzerstrasse 79.

Hygienische
Bedarfsartikel , Preisl . grat ., verschlossen ."Rückporto.

empfehlen

... . . . Suggenheim^Marx
ubimmt  jeden ^

von 1 i/J -iJ/J 0 mir. scliöner ^ 00
I !\ lvlU Noppenstoff mir * Mk,

unseren Kolossal billigen Preisen. >Kleid farbigen Cheviot mir *Mk,

Bett=Kulten
schöne Muster

gute Ware

|251 Jl. Steppdecken j
volle Grösse

grosse Auswahl
Zlmmer =Ceppiche Vorlagen
bis 3 Meter gross, in Velo «AM
in allen Qual v. M. H Tapestry etc.

Inch - ,,25 Äsrcd-
Tischdecken 1I JL

Clscbdeckett vvp%
mit gestickt. Ecken in allen Qual.

1 I/tnlA  0 mtr . eleganten > 40
L , VIvlU KostiirnHtoff nur ß Mk,

1 i/tnlA  6 mtr . schwarze« C*Ü()
I uiwlU Fantasiestotf ' nur OAl ];.

1 y/ 1,,;ft  ü uitr.schwarz,und"750fVlwlU färb . Cover -Coat mir * Mk.

I lßtaiA  6 mtr.Satintuch O00l \ lClU reine Wolle nur Ozik.

Ein Posten
rein. woll. Blusenstoffe
in eleganten Neuheiten jede

1 Posten
Reform Schürzen

Ia . waschecht Banmwojteeug
gross und breit , OQ
jede Schürze OÖPfg.

riesig billig.
1 Posten

fiänaer =Scbürzen
wachehte gute Qualität in
allen Grössen , IC

jeder Hänger Oöpfg,

1 Posten
Raur - Zchurren

120 cm. breit , schwer Baum«
wollzeng in hell u. H £J
dunk ., jede Schürze * Of -fg . |

Moiree=Röcke
vollkommen gross und weit
mit hob . Volant I

jeder Rock »JMk.

Tuch=Röcke
in allen Farben , elegant
verarbeitet , anfgd . -180

der Rock " Mk.

Velour=Röcke j
in glatt und gestreift , ans-
gebogt nnd mit 125

Youlant . der Rock iMk . |
1 Posten weisse

Damen Bernden
Vorder - und Achselschluss

aus gutem Hemdentuch

das Ilcmd Pfg

1 Posten weisse

Damen-Bemden
Achselschluss mit gestickt.

Passe , gute Qualität
-25

das Hen»d | ^ '

1 Posten weisse I
Damen-Remden
gestickte Passe mit Lan - 1

guette und Sänmchen |
-80

das Hemd I
Weisse

Einon*

Cascbentücber
in schöner Verpackung voll¬
kommen gross und A XPfg
fert . ges . t/2 Dtzd . ^ ^

Weisse

Herren-

Caschett -Cucber
rein leinen Schuss | 50
Ia Qualität i/2 Dutzendl ’Ri

Weisse und farbige

Rinder-
Cascben -Cücber

mit nnd ohne
Karton i/2 Dtzd «Jvl 1

Bin Posten weisse

Kissenbeziige
aus gutem Cretton , mit Lan-
qnette , auagebogt und Ein¬
satz , anfangend * .Pfg

per Stück OQ

Ein Posten weisse

Beft-Giicber
fertig gesäumt , aus gutem

Halbleinen , vollkommen
gross und breit - 80

das Bettuch |

Ein Posten weisse

Ciscb-Ciicher
in den prachtvollsten Da- 1
mastmnstern . 150 cm gross 1
Ia Qualität - 261

das Tischtuch » MI

Bluse 2*/ü mtr. nur rMk.

Bettdamast
130 cm breit , schönste

Muster , solide Ware

70pMeier

Handtücher
solide Ware , schöne Jae-

Iquardmuster . blendend weise

25 pi,Meter

Flock-Pique
schön wann gerauhte Ware |
glatt und gemustert

Meier 35 pfg.

1 Posten ORIQINAL-ANTILOPEN-FELLE, 1.60 gross , statt 7.— Mk. nur 380 Mkmnmz
Schuster=

strasse 24.
Moguntia-Marken,

" z » , 1 » . L . v /1 aiült ••  iUK . 11 U

Gu ^ enheim ^ Marx
mm

Schuster
strasse 24.

Moguntia-Marken.
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